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IX. Jahrgang.

Preis per Jahr :

Fr. 1. 50 (franco).

Nr. 4. Bern, 15. April 1888.

Der Pionier. Anzeigen:

per Zeile 15 Cts.

Mitteilungen aus der schweizerischen permanenten Schulausstellung in Bern

und Organ für den Arbeitsunterricht.
Erscheint am 15. jeden Monats.

Anzeigen nehmen entgegen die Annoncenexpeditionen Haasenstein é Vogler, Budolf Mosse und Orell Füssli cf' Cie.

Neue Zusendungen:
1) Von der Tit. Baudirektion des Kantons Bern:

Topographischer Atlas der Schweiz. 32. Lieferung.
2) Von der Tit. Verlagshandlung W. Büchler, Bern :

Organisation und Ergehnisse der Lehrlingsprüfungen im In- und

Auslande.
3) Von Herrn Gunzinger, Seminardirektor, Solothurn:

Die Fortbüdungsschülerin.
4) Von der Tit. Buchhandlung Huber & Co., Bern :

Liénard, Specimen der Dekoration und Ornamentik im XIX.
Jahrhundert.

5) Von der Tit. Verlagshandlung Orell Füssli & Co., Zürich:
J. Bühlmann, Die Praxis der schweizerischen Volks- und

Mittelschule.

6) Von Herrn A. Eingier:
Eelief mit Karte.

7) Von der Tit. Kantonskanzlei Zug :

Eechenschaftshericht des Eegierungsrates des eidg. Standes

Zug, 1886.

8) Von Herrn .Schuldirektor
Programm der städtischen Schulen in Aarau.

9) Von Herrn Dr. Götze, Leipzig :

Erster Bericht über die Lehrerbildungsanstalt für Knabenhandarbeit

in Leipzig.
10) Von Herrn Hertel in Zwickau:

Herbe und Petzel, die Knabenhandarbeit in Deutschland ; ein

Eeisebericht.
11) Vom Tit. Verlag E. Lutz, Stuttgart :

Treugold, Jakob Josef Ehrlich, ein Idyll aus dem Lehrerleben.

Der wirkliche Stand der Primarschulinspektion in
der Schweiz.

m. Basel-Stadt.
Die nächste Leitung der städtischen Primarschulen steht

bei zwei Inspektoren (je einer für Knaben- und

Mädchenprimarschule), die der mittlem und böhern Schulen bei den

Rektoren, beziehungsweise Konrektoren derselben ; die Leitung
der Primär- und Sekundärschulen auf dem Lande wird den

städtischen Inspektoren und den zwei Bektoren der Sekundärschule

zugeteilt. Bektoren Konrektoren und Inspektoren
werden vom Erziehungsrat auf 6 Jahre gewählt, vom

Begierungsrat bestätigt. Für die einzelnen Schulstufen (Primarschulen,

Knabensekundarschulen Mädchensekundarschulen,

Gymnasium, Realschule, Töchterschule) der Stadt bestehen

Inspektionen, für die Landschulen Schulkommissionen, je auf
3 Jahre gewählt. Die Rektoren (bei den Primarschulen:
Inspektoren) der städtischen Schulen nehmen mit beratender
Stimme an den Sizungen der Inspektion teil; an den Siz¬

ungen der Schulkommissionen auf dem Land ein von diesen

bezeichneter Lehrer; handelt es sich bei den Landgemeinden
um Anstellung, Entlassung u. s. w. eines Lehrers, so ist auch

der Schulinspektor resp. Rektor, dem sie zugeteilt sind, mit
beratender Stimme zuzuziehen. Die Inspektionen und
Schulkommissionen berichten über Anstellung, Entlassung u. s. w.
der Lehrer an den Erziehungsrat, stellen Anträge über den

Gebrauch der obligatorischen Lehrmittel, wählen die

Schulhausbediensteten, erstatten dem Erziehungsrat jährlich Bericht
über den Gang ihrer Anstalten und die Verhältnisse der

Privatschulen, und legen ihm die Schulrechnung zur Genehmigung

vor.
Zahl der Schüler 7160.

n. Basel-Land.
Der vom Landrat auf 5 Jahre ernannte und besoldete

Sckulinspektor, der kein anderes Geschäft daneben betreiben
darf, besucht jede Schule mindestens zweimal im Jahr, leitet
die jährlichen Schlussprüfungen, beaufsichtigt die

Gemeindeschulpflegen und Privatschuler. leitet den Fortbildungskurs
für die Lehrer und berichtet jährlich an den Erziehungsdirektor.

Schülerzahl 9606, Schulen 132.

o. Schaffhausen.
Der Erziehungsrat wählt für die drei Schulkreise

(Elementar- und Realschulen) des Kantons auf je vier Jahre

Schulinspektoren, welche über die Handhabung der Schulge-
seze wachen, jede Schulklasse zweimal jährlich besuchen, an

den Wahlfähigkeitsprüfungen der Lehrer als Experten
teilnehmen und die alljährlichen Berichte der Ortsschulbehörden

zu prüfen haben.

Schülerzahl 6693, Schulen 123, per Schulinspektor
durchschnittlich 2231 Schüler in 41 Schulen.

p. Appenzell A.-Rh.
Die auf Vorschlag der Landesschulkommission vom

Begierungsrat bezeichneten Inspektoren haben sämtliche Schulen

im Laufe von 2 Jahren zu besuchen, sie üben auch die
Aufsicht über die Waisenhäuser und Bettungsanstalten. Sie haben

Einsicht in die Protokolle der Gemeindeschulkommissionen.

Die Inspektoren erstatten halbjährlich der Landesschulkommission

über die inspizirten Schulen einen Bericht, welcher
sich über den gesamten materiellen, intellektuellen und

disziplinarischen Zustand der Schulen ausspricht; den Gemeinde-

schulkommissionen und Lehrern ist das ihre Schulen Betreffende
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